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Landeshauptstadt Hannover Hannover, den 11.05.2026 
FB Gebäudemanagement, OE 19.23  

OBJEKT Sprengel Museum Hannover 

PROJEKT Lichtprojekt Turrell 

PROJEKTNR.: K.192382324 LAGERBUCHNR.: 015/0134

Anlage Nr. 1 

Maßnahmenbeschreibung

Das Sprengel Museum Hannover FB 41.2 plant auf dem Skulpturenhof ein Lichtkunstwerk 
von James Turrell aufzustellen. Das Projekt ist bereits 2023 vorgestellt worden. Durch 
Zusagen von Drittmittelgebern im Sommer 2024 wurde die Planung ab diesem Zeitpunkt 
vertieft. In der LP2 wurde die generelle Umsetzung geprüft und notwendige Umbauten im 
und um das Museum ermittelt sowie die Auswirkungen auf den Museumsbetrieb samt 
ihren.  

Diese Kostenberechnung beinhaltet die Erstellung des Kunstwerks sowie die notwendigen 
Umbauten am und um das Museum zur Errichtung des Kunstwerks. 
Der Planungsprozess ist von den Fachbereichen 61.30, 61.12, 61.36, 67.7 und 67.33 
begleitet worden, um frühzeitig Planungsrechtliche Belange berücksichtigen zu können. 
Das Dez III/ beauftragte für Behinderungen der LHH wird in der weiteren Planungsphase 
eingebunden mit der Fragestellung ein Lichtkunstwerk für Sehbeeinträchigte erlebbar zu 
machen. 

Neben der Errichtung des Kunstwerks sind Maßnahmen im Untergeschoss, ein Ausgang 
über eine Brücke zum Anlieferungshof als zweiter Rettungsweg, Anpassungen von  
Grundleitungen und Erdarbeiten im Werkhof erfolgen.  

Der Skyspace mit dem Titel `TOTUS INTUS, TOTUS FORIS/ ALL INN, ALL OUT´ ist ein 
baldachinartiges Dach entworfen worden, das fast den gesamten Skulpturenhof 
überspannt und von unten mit Hilfe von LED Leisten angeleuchtet wird. In der Dämmerung 
sind durch einen eigens für diesen Skyspace programmierten Lichtloop unterschiedliche 
Farbverläufe zu sehen, die beim Betrachter eine veränderte Wahrnehmung des Himmels 
in der Farbigkeit und der Tiefe hervorrufen. Die Laufzeit des Lichtloops beträgt ca. 1,5 – 2 
Stunden und orientiert sich an der bürgerlichen Dämmerung. Die Laufzeit passt sich somit 
den Jahreszeiten an. Die Schall – und Lichtimmissionen sind durch Gutachten überprüft 
worden, deren Ergebnisse sind in die Planung wie auch in der Betriebsbeschreibung des 
SMH berücksichtigt worden. 

Durch die sich verändernden Dämmerungszeiten, vor allem in den späten Frühlings- und 
Sommermonaten verändert sich die Laufzeit des Kunstwerks und liegt in Teilen außerhalb 
der normalen Öffnungszeiten des Museums liegt. Die Erschließung im Regelbetrieb erfolgt 
über die obere Sammlung und das Zwischengeschoss aus dem Museum heraus. 
Barrierefrei können zwei Ebenen des Hofes begangen werden, wie im regulären Betrieb 
des Skulpturenhofs. Nach Schließung des Museums im Rahmen der normalen 
Öffnungszeiten wird der Zugang durch das Foyer und das Zwischengeschoss in den 
Skyspace ermöglicht. Das Sprengel Museum stellt durch interne betriebliche Maßnahmen 
sicher, dass Personen nicht in bereits geschlossene Bereiche gelangen oder die WC 
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Räume aufsuchen können. Dieses Konzept ist mit den Sach- und Gebäudeversicherern 
abgestimmt. 

Durch die Notwendigkeit eines ausreichend großen ersten Fluchtweg in den Werkhof wird 
eine Brücke zur Überwindung des Lichtgrabens und des Höhenunterschieds errichtet. 
Dieser Ausgang arbeitet mit den Bestandshöhen, Anpassungen in der Ausformulierung 
der Terrasierungen bei der Sanierung des Skulpturenhofs vorzunehmen, diese Arbeiten 
sind nicht Bestandteil dieser Kostenschätzung.  

Die vorliegende Kostenberechnung beschreibt die gesamten baulichen Leistungen die zur 
Erstellung des Kunstwerks sowie die notwendigen Arbeiten am/ um das Bestandsgebäude 
notwendig sind. Die einzelnen Fachplanungen sind in Bereiche ausgeteilt: 

Titel 1 – Errichtung Kunstwerk 
Titel 2 – Umbauten Untergeschoße/ Lastaufnahmen 
Titel 3 – Neuplanung Werkhof/ Fluchtweg 

Im Titel 2 werden Arbeiten, wie die u.a. die Stützenfüsse, der Wanddurchbruch für die 
Brücke und Elektroleitungsverlegung ausgewiesen, die für die Herstellung des Skyspace 
notwendig sind, auf Grund der anstehenden Bauphase der Sanierung des Skulpturenhofs 
vorgezogen werden müssen, um ein nachtägliches Öffnen der gerade erstellten 
Oberflächen zu verhindern. 

Im Bereich der technischen Ausbauten werden neben der notwendigen 
Sicherheitsbeleuchtung im Skulpturenhof, Blitzschutzstangen samt Verkabelungen, die 
Zuleitungen zur Lichtsteuerung, in Teilen durch die Stützen dargestellt. Auf Grund der 
veränderten Zuteilung der Regenwassermengen durch die Errichtung eines Daches auf 
dem Skulpturenhof sind Regenwasserleitungen und Grundleitungen anzupassen.  


